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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 927

Türlcrscc und Albiskcttc

MITTEILUNGEN DES WANDERBUNDSErscheinen zwanglos in der «Zürcher Jllustrier-
ten». Alle für die Redaktion bestimmten Sen-
düngen sind zu richten an die «Geschäftsstelle
des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

«Spezialtouren der Z. J.»

Four 58 beginnt bei diesen zwei Gasthöfen auf dem Albispaß.
beide sind von der Kornmission als Bestätigungsstellen auserkoren
worden. Die Prämien - Aspiranten können also hüst oder hott
halten, um ihren Stempel auf den Bestätigungszettel zu holen

Still döst die Häusergruppc von Habersaat an der Sonne. Alles ist
beim Heuen. Niemand hat Zeit, sich den Wandrern anzuschließen
oder nur dem blühenden Holunderbusch im eigenen Garten einen
Blick zu gönnen

Dre ITander/rrmd^ommrrrrorj «rid fin P/rofogrup^ /r«/ierz for emrgerr 7Tgen die Vpezru/forrr / /l )#, 57 «uc/rgcpr«//. /Vicfcf rrrrr

Prämien eirrzM^eimre«, rorrderrr «r/r r/.r/«> z« Jorgen, da/i u//er jc/rön rrr Ordnung rei, wenn ir/r /l«g«jt «mere Freunde «//er derr

/1/Pir rrucÄ A/effmemfeffen wundern. /9ie Aerfo/genden Fi/der AuAen tre forr i/rrem /4«j//«g m/tgeArucAf.

August 1933:
1.) WA 1: Zürich Süd-West, Tour Nr. 58 kombiniert mit Nr. 57.

3 Bestätigungsstellen: Ober-Albis (Albis-
paß) «Hirschen» oder «Windegg»; Aeugst
«Eichhorn» oder W engl b a d Restaurant;
Mettmenstett e n «Rößli».
Zürich Süd-West, Tour Nr. 50.
3 Bestätigungsstellen : G ü p f (ßirmensdort) Wirt-
schaft z. Station; Rudolfstetten «Sternen»;
Mutschellc n, Restaurant Mutschellen ; • B r e m-

garten «Adler» oder «Sonne».
2: St. Gallen Nord, Tour Nr.?

Tour Nr.
3 Bestätigungsstellen:

4.) WA 2: St. Gallen Nord, Tour
Tour Nr.
3 Bestätigungsstellen:
(Jedem Mitglied ist die

2.) WA 1

W A kombiniert mit

Nr. kombiniert mit

5.) WA 3: Luzern Ost, Tour Nr.
2 Bestätigungsstellen:

6.) W A 3: Luzern Ost, Tour Nr. :

5 Bestätigungsstellen:
7.) WA 4: Basel Süd-West, Tour

8.)

9.)

10.)

Nr. kombiniert mit

3 Bestätigungsstellen:
W A 4: Basel Süd-West, Tour Nr

2 Bestätigungsstellen:
W A 5: Bern Ost, Tour Nr

2 Bestätigungsstellen:
W A 5: Bern Ost, Tour Nr.

Nr.
3 Bestätigungsstellen:

usw.

kombiniert mit Nr.

kombniert mit Nr. und

usw.

zwischen» Möglichkeiten zum beschaulichen Wandern
gibt. Daß man Naturschönheiten und andere Sehenswür-

digkeiten erreichen kann, ohne zuerst lange Strecken
fahren zu müssen. Und es soll außerdem bewiesen wer-
den, daß auch diejenigen in der «Landschaft» auf ihre
Rechnung kommen, die ihr Wissen durch Besichtigung
landwirtschaftlicher oder industrieller Anlagen bereichern

wollen, oder für die die Magenfrage eine wichtigejRolle spielt.

Der Auswahl der «Spezialtouren» wird ganz besondere
Aufmerksamkeit und Liebe zugewendet. Obwohl alle
Touren, die in unseren Wanderatlanten enthalten sind,
von den Bearbeitern persönlich begangen werden, lassen

wir «Spezialtouren» noch extra prüfen. Die dafür be-
stimmte Kommission sehen Sie auf den nebenstehenden
und umstehenden Bildern an der Arbeit.

Die «Spezia/toMren» «nd Acme gen7eir?5cA<î/£/ic/Ac7i

Wunderwngen größerer Gr«ppe«. Jeder kann allein,
mit seiher Familie oder mit seinem Freund diese Tou-
ren ausführen.
ZT zedrd &eir? Tag — kein Samme/p««&f — &eine .dA-
//2ar5cZ7zeir forgejc/meAen. Nur der Monat wird, wie
oben ersichtlich, festgesetzt.
Der Zeitan/wund /«> die «Spezia/towrer?» wird nicA*

Acgrenzt. Jeder kann ein Tempo anschlagen, das ihm
zusagt und ihm Freude und Befriedigung an der Wan-
derung gewährt.
ZT Ae.fte/?£ kern /CottJMmutiomzwrtng in den «Rebâti-
gangwteZZen.» Es bleibt jedem Wanderbündler über-
lassen, ob er unterwegs eine dieser Erholungsstätten
aufsuchen, oder ob er seinen Proviant mitnehmen und
abseits vom Wege, auf einer Anhöhe, an einer Quelle
oder am Waldrand verzehren will.
Die Institution der «Spezialtouren» wurde von uns

auch aus der Erwägung heraus geschaffen, daß es für
eine ganze Anzahl Leute nicht genüge, ihnen einen schö-

nen und praktischen Wanderatlas in die Hände zu geben,
um Wanderlust zu wecken. Deshalb weisen wir von Zeit
zu Zeit auf bestimmte Touren hin, bringen Beschrcibun-

gen und Illustrationen in unsern «Mitteilungen» und ver-
suchen, die «Spezialtouren» auf Monate festzusetzen, in
denen sie besonders lohnend sind; z. B. durch örtliche
Veranstaltungen usw.

Einen ganz besonderen Anreiz aber, gerade diese oder
jene «Spezialtour» auszuführen, bieten die

« IF'arifZcrpräwieri der ZiircAer y/imtrier^en.».

So, wie vorstehend als Beispiel angegeben, werden wir
die für jeden Monat festgesetzten «Spezialtouren» publi-
zieren. Das kann natürlich erst geschehen, wenn weitere
Wanderatlanten vorliegen, und- wenn wir annehmen
können, das alle Mitglieder, bzw. die für unsern "Wan-
derbund interessierten Abonnenten, von ihrem Gratis-
bezugsrecht Gebrauch gemacht haben. Dann ist es auch
nicht mehr nötig, daß wir hier in unsern «Mitteilungen»
erklären, was die «Spezialtouren der Zürcher Jllustrier-
ten» eigentlich sind, was damit beabsichtigt wird, und
wie sie organisiert werden. In jedem Wanderatlas ist
Ausführliches darüber berichtet, und man braucht nur
dort nachzulesen und die beigefügten Formulare zu be-
nutzen. Das, was im Wanderatlas / /L Zü'ricA Süd-We^t
auf Seite 105 u. ff. steht, geben wir im Nachstehenden
mit einigen Ergänzungen wieder:

Was sind «Spezialtouren der Zürcher Jllusfrierten»

Viele Spazierwege in der nä-
hern Umgebung unseres Wohn-
ortes, die uns vor Jahren ver-
traut waren und uns Erholung
boten, sind verschwunden; sie
wurden überbaut. In der wei-
tern Umgebung wurden sie zu
Straßen mit lebhaftem Autover-^
kehr, die dem Fußwanderer und
seiner Familie kaum noch etwas
anderes bieten, als Gefahren
und Staub. Deshalb strebt er
in die Ferne. — Die «Spezial-
touren der Zürcher Jllustrier-
ten», die von Zeit zu Zeit unter
den «Mitteilungen des Wander-
bunds» publiziert werden, wollen
zeigen, daß es auch noch «da-

Durch Wiesen und Wald, hügelauf,
hügelab schlängelt sich das Sträßchen
an Kniebrechen vorbei nach Habersaat.
Zwischen Buchenstämmen glitzert der
Türlprsee. «Da kommt kein Benzin-
wagen durch», konstatiert mit Befrie-
digung einer der Wanderbündler und
pumpt die Lunge voll würziger Luft
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«Wanderprämien der Z. J.»

Das Recht zur Bewerbung um die zur Verteilung gelangenden "Wander-Prämien
hat jedes Mitglied des Wanderbundes, bzw. jeder Jahres-Abonnent der «Zürcher Jllu-
strierten ».

Die zu erfüllenden Bedingungen bestehen:

a) im Nachweis der Mitgliedschaft (eventuelle Einsendung der letzten Abonnementsquittung
oder Ausweis der Bezugsstelle der Zürcher Jllustricrten).

b) im Nachweis der vollständigen Ausführung der Tour durdi Einsendung eines abgestempcl-
ten Bestätigungszettels (Vordrucke auf Seiten 107 bis 116 des Wanderaths 1 A: Zürich
Süd-West. Verkleinertes Musterbeispiel unten abgebildet. Die Bestätigungsstellcn des
Wanderbunds sind kenntlich gemacht durch farbige Emailschilder, die dem Einband der
Wander-Atlanten ähnlich sind und die unser Bundes-Zeichen tragen. In der Regel werden
von jeder «Spezialtour» drei Bestätigungen verlangt, und zwar jeweils aus einem andern
Ort. Es bleibt dem Wandcrbündler überlassen, bei welcher Bestätigungsstelle eines Ortes
er seinen Zettel abstempeln lassen will.)

c) in der schriftlichen Beantwortung der zehn Fragen auf Seite 106 des Wanderatlas 1 A:
Zürich Süd-West.

Diese 10 Fragen lauten: 1. Welche «Spezialtour der Zürcher Jllustricrten» haben Sic
ausgeführt? 2. An welchem Tage haben Sie die Tour gemacht? 3. Halten Sie die Bcschrci-
bung dieser Tour im «Wanderatlas» für genügend ausführlich? 4. Sind Sic einmal im
Zweifel über den richtigen Weg gewesen? — Wenn ja, an welcher Stelle? 5. Finden Sic die
für den Durchschnittsfußgänger gültigen Zeitberechnungen angemessen? 6. Haben Sie Vor-
schläge für Tcxtänderungcn oder -Ergänzungen zu machen? 7. Solite nach Ihrer Meinung
auf den Karten etwas ergänzt oder geändert werden? 8. Was für Ergänzungen würden
Sic für das «Heimatbuch» vorschlagen? 9. Waren Sie mit Beköstigung und Bedienung
irgendwo nicht zufrieden? 10.-Haben Sie.sonst noch Wünsche und Anregungen zu äußern?
— Die Zuteilung der Wanderprämien für die Ausführung der «Spezialtouren» hängt nicht
lediglich von der ausführlichen Beantwortung vorstehender Fragen ab. Es genügt eine
kurze, sachliche Beantwortung unter Vorsetzung der Nummern auf einseitig beschriebenem
Briefbogen.

d) in der Einsendung des abgestempelten Bestätigungsformulars und der Fragenbeantwortung
innert 3 Tagen nach der Wanderung.

Die Prüfung der Einsendungen und die Beurteilung des Wertes, den sie für unsere
Bestrebungen haben, ist Aufgabe der Geschäftsstelle des Wanderbünds, deren Entscheid,
auch bezüglich der Zuteilung der Wander-Prämien, sich jeder Einsender unterwirft. Die
Namen der Empfänger der Prämien werden jeweils um Mitte des der Wanderung fol-
genden Monats in den «Mitteilungen des Wanderbunds» veröffentlicht. Interessante
und literarisch gute Tourenbeschreibungen, die der Fragenbeantwortung beigefügt sind,
können Veröffentlichung finden, sofern Platz vorhanden ist.

Die erste Spezialtour der Zürcher .Illustrierten
A/o«<z£ c/er : August 1933. To«rc?n-ßezeic/in«ng : Wander-Atlas 1 A:

«Zürich Süd-West» Tour Nr. 58 kombiniert mit Nr. 57.

Von Langnau (oder Gontenbach) über dep Albispaß zum Türlersee und von
dort nach Aeugst, Wengibad, Paradies bis Mettmenstetten.

ßes£citifigtt«gsL£e//e«: Ober-Albis (Albispaß) Hotel-Restaurant «Hirschen» oder
Gasthaus «Windegg»; Aeugst Speisewirtschaft «Zum Eichhorn»; Wengibad Restaurant
Wengibad; Mettmenstetten Wirtschaft und Hotel «Rößli».

Pic&w'c&p/tftz; Kurz vor Wengibad in den Langenmatten bei einem kleinen Bach

am Waldesrand. (Siehe Karte D.)
Am Sonntag, den 6. August (bei schlechter Witterung am 13. Au-

gust), wird in Mettmenstetten der Zwrthemche Zuzn£o«c*/e Trachfentag abgehalten, der
ein fröhliches und buntes Volksfest zu werden verspricht. Der Wanderbund empfiehlt
seinen Mitgliedern, diese «Spezialtour» gerade am Trachtentag auszuführen. Pro-

gramm: Vormittags: Bäuerinnen- und Bauern-Landsgemeinde. — 12 Uhr: Mittag-
essen auf dem Festplatz. — 1.30 Uhr: Begrüßung der Gäste usw. — 3.30 Uhr: Fest-

spiel: «DerAemtlersturmvon 1797». — 4.30Uhr: Festzug. —7.30Uhr: Abendunterhaltung.

Werden nächste Woche an dieser Stelle publiziert.

Wie erreicht man am besten Langnau, den Ausgangspunkt
unserer ersten «Spezialtour?»

Von Z«ric£ fährt man vom Bahnhof Selnau mit der Sihltalbahn direkt nach

Langnau. — Von R77c££erg wandern die Teilnehmer nach Adliswil und fahren von
dort mit der Sihltalbahn nach Langnau. — Von zlcf/Awi/ benützt man natürlich auch

die Sihltalbahn bis Langnau. — Von "T/w/tci/ wandern die Teilnehmer über die Zim-
merbergkette nach Langnau. — Von /Zorge«, von WäcZewte«/, von fährt
man nach Thalwil mit dem Zug und wandert von dort wie oben angegeben wei-

ter usw. — Von Zo//iko«, Rw.c«<zc/?t, £r/e«/«ich, /Zerr/i^erg, Afei/e«, T/efi&o«, Afist««?-

dor/, Sfiz/tf usw. ist die einfachste Verbindung per Schiff nach Thalwil und von dort
wie oben angegeben weiter.

Die Ge3c/7Ü/?55£e//e t/e* lewder
Z«ricZ> 4, A/orgar£e«5£ra/?e 29.
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Aeugst hat nur eine Wirtschaft. Die soll zur Bestätigungsstelle
werden. «Frau, red du mit dem Herr», sagt der Wirt. Und
nun klärt der Funktionär die Frau auf. Die Kinder staunen
mit aufgestützten Ellbogen. Am meisten leuchtet ihnen das

nagelneue Schild ein, das ans Haus kommen wird

Es soll Wirte geben, die den Brunnenqucll vor ihrem Hause

abstellen, damit der Wanderer nicht schon vor der Türe den

Durst lösche. Neben dem idyllischen Eingang zum Wengibad
plätschert das kostenlose Naß gar aus zwei Brunnenröhren

Die gleiche Tour mit oder ohne Sonne : welche Unterschiede des

Augengenusses! Würde das Auge wohlgefällig auf diesem Natur-
ausschnitt ruhen, wenn die Sonne fehlte Die Sonne, die Kontraste
schafft, die Wiese in Licht auflöst und den Hag dunkel beschattet

Der Kommission geht es wie Forschern, die in
unbekannte Gegenden dringen. Sie ist im Zwei-
fei, ob sie auf dent richtigen Weg ist und zieht
den Wanderatlas 1 A zu Hilfe. Der Unterschied
ist nur der, daß die Forscher gewöhnlich keine
so ausgezeichneten Kärtchen zur Verfügung ha-

ben, nach denen man kaum «lätz» gehen kann

Was wir still gelobt int Wald,
Wüllens draußen ehrlich halten,
Ewig bleiben treu die Alten,
Bis das letzte Lied verhallt

Der Wirt zum Wengibad drückt den Stempel der neu-
geschaffenen Bestätigungsstelle in den Wanderaths 1 A

V Besliitlguugszetfel
X für „Sperlaltonren der Zürcher Jlliwtrlcrten"

WA Nr. Tour Nr kombiniert mit Nr.

Datum der Ausführung:
«?•

Datum der Einseiicjuuç: ^ </•

Einsender:

Wohnort: >

Genaue Adresse: /C4,

Nachweis der Mitgliedschaft:

Die untenstehenden Felder müssen von der jeweils in den
.Mitteilungen des Wunderbuilds" angegebeneu Anzahl Be-
at&tigungsstellen mit Stempel oder gutlesbarer Unterschrift,
sowie mit dem Datum verseben werden.

Bestätigung^-
stelle 1

Bestätigung»-
stelle S

Bestätigung»- r-,..
»teile » Rossii
Datum: Mettmenstetten
Dieses genau auagefüllte Blatt ist zusammen mit der Fragen-
beantwortuug (siehe Seite 106) innert 3 Tagen noch der Tour
als Brief einzusenden an die

j Oe.cbifts.ttIl« das Wandert«nds, Zürich 4, am Hallwylplatz

Die Kommission hat den Wengibad-Wirt vom Heuen
geholt und unterhandelt mit ihm wegen Anbringung
eines Bestätigungsstellen-Schildes an seinem Gasthof

Links: Verkleinerte Wiedergabe eines

ausgefüllten Bestätigungszettels

Vor «Paradies», dem Kinderheim der Heilsarmee, öftnet sich plötzlich das weite Tal. Da grüßt zwischen den Obst-
bäumen der Kirchturm von Mettmenstetten zur Bank hinauf, auf der die Wanderbündler rasten. «Eine schöne Tour
war's», sagen sie sich beim Abstieg ins Dorf. «Da müssen Frau und Kinder nächstens mit» Aufnahmen Staub
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